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Dıie Erythräisch-Orthodoxe I_(irche

Die ach eınem langen Kampf‘ CITUNSCIHLC Befreiung des Landes 1mM Jahre 1OOEE:
welche 1m Jahre 1993 ZUT Selbständigkeit führte, ware hne Einflu{£ß auf die
kirchliche Zugehörigkeıit der erythräischen Hochlandbewohner ZUT Athio-
pisch-Orthodoxen Kırche geblieben, hätte sıch nıcht ın der herrschenden Ery-
thräischen Befreiungsfront” aufgrund der langen polıtischen Auseinanderset-
ZUNg eıne Abneigung alles Athiopische herausgebildet. In offiziellen Dar-
stellungen“ hat 1es eıner eigenwilligen Interpretation der erythräıischen un
athıopıischen Geschichte geführt.” Unter diesen Voraussetzungen wurde CS VO

polıitisch beeinflufsten orthodoxen Klerus un! ohl auch VO einıgen Gläubigen
als nıcht annehmbar empfunden, 1mM Geltungsbereich der athıopisch-orthodo-
XCI Kırche (Yä-Ityoppya Ortodoks Täwahado Betä-krostiyan) verbleiben.
Auft jeden Fall hat die Betonung der tigrinıschen Nationalsprache, W 1e€e S1e auch
1in Hogg: Z ZUu Ausdruck kommt, dıe Zustimmung der me1-
sten Laı1en vefunden.“ Es 1St 1er mı1t eiıner Zunahme tiıgrinıschen Publikatio-
NCN rechnen.  % Unter der politischen Vorgabe ergab sıch daraus das Bestreben,

Die Finzelheiten dieses Kampfes sınd verschiedener Darstellungen (Z.B Iyob och
nıcht geklärt. Nach der otftfiziellen Lesart begann der Kampf September 1961 MIt der At-
tacke VO Hamıd Idrıs AÄAwate (d i Awatä) 1n der Gegend VO SAkurdät (>Agordat<). In der Dar-
stellung VO Amanuel Sahle (»The chot that Erıitrean heard«, 1n Erıtrea Profile, I ‚ n
30 August Z heißt z B » Awate’s tirst chot W as ıke tırumpet call that awoke rıit=

trom their centuries-long n  . Der Krıeg endete 1991 mıiıt der kampflosen Besetzung
VO Asmara.
Die Abstimmung ber die Unabhängigkeıt Eriıtreas Z 1993 mıt eiınem Ergebnis VO

98,8 Ja-Stimmen (Fıscher Weltalmanach 1993 >Sp 3 belegt sowohl die weıtgehende Unter-
stutzung der Bevölkerung ür dıe polıitische Führung als auch den nıcht-demokratischen Charak-
VEr der Wahl
PLF Eriıtrean People’s Liberatıon Front tıgrin. Hoazbawı gyanbar harannat YTErtara arab al-
Gabha aS-Sa{biya lı-tahrir AIrıtrıya.
Solche Darstellungen haben ber die westlichen Unterstützer des erythräischen Freiheitskamp-
fes auch Eıngang ın dıe Reiseliteratur gefunden.
Vgl z die offizielle englischsprachıge Karte Frıitrea (4995); eın kurzer Abriß der (5e-
schichte gegeben wiıird
uch während der Zeıt, als Erythräa eıne athiopische Provınz (Erıtrea) W al, hat das Tigrinische
1n der orthodoxen Kırche ımmer eıne xrofße Rolle gyespielt, z B die Publiıkatıion Bärhe Wldä-
Maryam 1966
Es oibt jetzt 7z B die tigrinıschsprachıige kırchliche Zeitschrift Bassaratd-g9l9Zzan, z B Jg 1)
Heftt (mäggabıt 1989 Za|matäa-| mo[hrät Die Erythräisch-orthodoxe Kırche tragt hıer
die leicht abweichende Bezeichnung ?Ortodoks Täwahado Betä-kroastiyan hagärdä PErtara.
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ach der Unabhängigkeıit des Landes auch die eigene orthodoxe Kırche VCI-

selbständigen.
Nach eıgener Darstellung (Hoggz 1995:1)) wurde schon 1991 1n eıner sroßen

Versammlung (Tabıy oubare) Beisein des Generalsekretärs der provısor1-
schen erythräischen Regierung (nay gIZEVaAWl mängZastı YErtara sähafı),
elsayoayas Afäwärkı, der 13 Miıtglieder umfassende provisorische Synod’ (3
Pabalat - Alaruıwo Q1Z7eyawı sinodos) 1NSs Leben verufen. Der Synod wählte
darautfhın VO den 15 Abten der Klöster (nay gädamat Pabä-moanetat), welche
als Kandıdaten tür dieses Amt 1ın rage kamen, Bischöfe (Peppiskopposat) A4UuU.  S

Diese wurden sana 1986 Junı 9 Glöst; Parakletentest Pab
mAaSaltı bäsal Däraklıtos), VO koptischen Patrıarchen Schenuda (Sınoda)10
Alexandrıen als Bischöfte ernannt (täsomyu). S1e sınd jeweıils für eıne oder meh-
CLE Provınzen (zoba) zuständıg:

Pabund tAnton(y)os (Hamasen),
Pabund Keroallos (?Akkälä Guzay),
Pabund Doayoskoros (Saraya),
Pabund Silama (Sämhar, Dankäl);
Pabund Yohannas (Sänhit-Barka-Gas, Sahol).

Mıt der Neueımnteilung der rovınzen 1m Jahre 1995 scheint sıch der Zuständig-
keıtsbereich diıeser füntf Bischöte nıcht geändert haben

Hınzu kommen der Erzbischof Pabund Yarokob, der Leıter der Kirchenver-
waltung (»>Head of FH 56 admiıniıstration«), un! Pabund Mäkaryos, der für die
auswärtıgen Beziehungen zuständıg 1St. Damıt erg1ıbt sıch die Gesamtzahl VO

acht hohen Würdenträgern, namlıch dem Patrıarchen, dem Erzbischof un
sechs Bischöfen.

Der vorläufige Synod hat darauthin e1n 13 Mitglieder umtassendes (sesetzent-
wurfskomitee (Zarkakı hoaggı komite) eingesetzt. Der Gesetzesentwurt (räkkık
hoaggı betä-krastiyan) wurde 18 - 270 nahasa 1987 (= DE Z August 1995 1m
Beıisein VO 15 Reprasentanten (täwäkkältz) der Di6zesen vorgestellt un disku-
tiert (saffıh Ähatton mälsan rarayton tägäbrällu). Damıt würde, da die Ery-
thräisch-Orthodoxe Kırche 1U VO der Jurisdiktion der Athiopisch-Orthodo-
X (Gi3 Kırche unabhängig se1 Rab sar%at mamahdar Portodoks räwahaoado ar
krastıyan PItyoppya Äharan Royna), w1e€e CS 1n dem Dokument (Ioggz
1995:2Z) heıfßst, LLUT och die W.ahl des Patriarchen selbst (nay ZAZZAL ralasd P-
Erayark) anstehen. Dieser Schritt wurde 1M Jahre 199% vollzogen.

Allerdings gab A uch schon VOT der Selbständigkeıt des Landes eın Ühnliches Periodicum, nam-
ıch Fanotä-barhan, Z Nr. 21} (mäskäram 1978 fa.m3.
a SCHAUCI Z mäskäriäm 1984 fa.ma.g9[P9Z| Oktober 1991
Im Englıschen »provısıonal synod« genannt.

10 Man beachte dıese Nebentorm Sänuda. Dıie vollständıgere Bezeichnung 1st basu? WwÄä-R3.  US
hatrayarkoan Pabund Sınoda 3[salsJa'y, Fanotä-barhan Nr. 468 (faluy hatam), Z yanbot

1990 219 Maı
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Nach der Darstellung 1n der Presse!! wurde der basu?r ?abund Phılıppos (Filıp-
pOS b7zw. Folıppos oder Fılappos), Bischof (DaPDPaS) der Erythräisch-Orthodo-
X{} Kırche, IR vyanbot”“ 1998 1n der Markus-Kathedrale 1n Kaıro VO

basu? kaddus Schenuda (Sänuda) dem IM Patriarch der Koptisch-Orthodoxen
Kırche, SE ersten Patriarchen Erythräas (nay Ertara kädama‚y hatrıyark oder
patrıyark CEYLOTA) konsekriert (täkäb?iom). Nach dem Bericht 1n der Sonder-
HIET der Kırchenzeıitung Fanotä-barhan (vom OE ganbot 1990 Ta.m9)9.

Maı wurde dieser Akt 1n zutreffender Weıise jedoch bereıts
mıyazya 1990 78 Maı vollzogen. * In dieser Eıgenschaft

konnte ach der Rückreise VO  — Kaıro den ıh begleitenden Schenuda 113 1n
seliner Heımat offiziell empfangen. Der Koptisch-Orthodoxe Patrıarch kehrte
ach seınem dreıtägıgen Auftenthalt 1n Erythräa yanbot 998 wıeder ach
Agypten zurück.!* DDas Inthronisierungstest (bätal sımdt) wurde JE d
yanbot] 1990 Maı 1998 gefeiert (s Ba-maknayat 1998

Der Cue Patrıarch wurde ach den Angaben 1n der angeführten Kırchen-
zeıtung 1m Jahre 1887 Pa.m23. gveboren; damıt ware 104 Jahre alt
Die geistliche Erziehung genofßs 1in den Klöstern Däbräa-Biızän, Koaddoast Soallase
(ın T’agray) un AkYsum Nachdem 1mM Jahre 1955 Pa.mo.fä[rän$ı| Z TYT1e-
stier veweıht worden W al, diıente Cr weıterhın seinem Kloster Däibrä-Bizän. Nach
zehn Jahren Dienst 1mM Kloster Dibrä-Gännat (1ım Bezıirk Adwa) wurde Abt
(Pabä-monet) des Klosters Däibrä-Bizän. Di1e Bischofswürde empfing 1MmM
Jahre 1983 fa.m3. Nach der Unabhängigkeıt des Landes wurde
Vorsitzender (2abbo mänbär) des provisorischen Synods (g1zeyawı Sin0odos) un
valt als aussichtsreichster Kandıdat für das Amt des Patriarchen.

Aus dem »Erythräischen Bıstum der Athiopisch-Orthodoxen-Kirche« (YdA-
Ityoppya Ortodoks Täwahado Betä-krostiyan yAa-Ertara hagärä-sabkät) wurde
dıe »Erythräisch-Orthodoxe Kırche« (?POrtodoks Täwahado Betä-kroastıyan
7Ertara der Nay YErtara Ortodoks Täwahado Betä-kroastıyan b7zw. 7Orto-
doksawıt Täwahado Betä-krostiyan PErtard)?. Wiährend CS 1m Kaiserreich (bıs

un der nachfolgenden kommunistischen Ara (des Sos DäÄärg) tür jede

11 den Bericht 1n der tıgrinıschen Zeıtung Haddas PErtara VO yanbot Maı] 1998, miıt
Bıld

17 Das ware umgerechnet der Maı
43 Der Wıderspruch Ost sıch dadurch, da{fß be1 der Datumsangabe der julianısche Monatsname

ganbot MIt dem gregorianıschen Maı gleichgesetzt wurde.
dıe Berichte 1n Haddas 7Ertara VO ganbot Maı] 1998 und sana un1ı|] 1998, jeweıls

aut m1t Bıldern.
In der abgekürzten Form 7Er. 7Or. 1äwa Betä-k 1St die Genitivpartikel HLA weggefallen. I dies
1sSt auf amharıschen FEinflu( zurückzuführen, das vorangestellte Yya- (wıe uch 1n Ityoppya
Ortodoks Täwahado Betä-kroastiyan) oftmals tehlt. Dıie englısche ersion (Er/ıtrean] Ortho-
/dox/] Chlurch]) tindet sıch aut dem offiziellen Kirchenemblem. Lie übliche Dreisprachigkeıit
aut oftiziellen Dokumenten 1St hier Iso Z Nachteıl des Arabıischen nıcht eingehalten.
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Provınz (täklay g9Zal) einen Bischoft vab,  16 1St MIt der Selbständigkeıt der athıo0-
pischen Provınz Eriıtrea (ın den Grenzen der iıtalieniıschen Kolonie Erıtrea) un:
der Etablierung eıner eıgenen Kirche aufgrund der Aufteilung des Landes ın
Proviınzen die Notwendigkeıt ZUuUr Gründung VO Bıstuüumern entstanden. Nach
der alteren Provinzeinteilung des Staates Erythraa siınd fünf Bıstümer EeNLTL-

standen (S O)17 Zur Erythräisch-Orthodoxen Kırche bekennen sıch aufßer eıner
katholischen un evangelıschen Minderheıt tast alle Bewohner des zentralen
Hochlandes. Nach otffiziellen Angaben verfügt sS$1Ce ber » 1 Ten diocesan arch-
priests; Around clergy; (One million LW: hundred thousand Ortho-
dox taıthfuls (registered); Iwenty z monasterı1es:;: One thousand three
hundred tıfty churches:; About 566 organızed parısh councıls; Iwo hundred
LWENTY organızed Sunday Schools« (Erıtrean Orthodox Church 99510 Der
Wiıiederautbau der kırchlichen Strukturen 1St 1mM Gange. [)Das Wichtigste dürtfte
ohl die Gründung eıner kirchlichen Lehranstalt se1n, da die Verbindungen
den entsprechenden äthiopischen Einrichtungen aufgegeben wurden. Von eıner
Zusammenarbeıt mıt der Athiopisch-Orthodoxen Kırche, miı1t der sıch die Kır-
che 1mM Glauben verbunden fühlt, sıch 1mM Augenblick keıner reden.
Dazu stehen se1t Jahren die politischen Auseinandersetzungen mi1t dem Nach-
barland, welche zuletzt 1n den och andauernden Grenzkonflikt mündeten,
stark 1m Vordergrund.

Unter den Verwaltungsorganen der Kırche (Pa%mad mamahdar betä-
kroastıyan) nımmt der Heılıge Synod (kaddus SINnOd.OS) den höchsten Rang eın (la-
Cäwa'y mänfäsawı Pakkal).*® Er besteht aus dem Patriıarchen (raPasä-Likand-
Dappasat), welcher zugleıich der Vorsitzende des Synod (2?abbo mänbär) iSt;, den
Erzbischöfen (likanä-pappasat), *” den Bischöten un! anderen Mitgliedern, die
der Synod hinzuwählen kann, WE G1 iıhre Anzahl auf die der Apostel anheben
will (RR3STU häm LA hawaroayat hLımalla? Yanta däläyä). Demgegenüber 1St in
der halb-offiziellen englıschen Version (Erıtrean Orthodox Church auch
och VO reı »clergy representatives«, jer »1aity representatives« un: Z7wel
»youth representatives« die Rede, wodurch sıch die Zahl der Mitglieder auf E7
erhöht. In der offiziellen tigrinıschen Schrift (Hogg:z 1995:54) umfta{t der Synod

16 Es se1 der Bischof ?abund Gäbra?el erwähnt, der ZUr athiopischen Zeıt das erythräische Bıstum
innehatte. Er wurde spater durch den eıne Zeıtlang inhattierten 7abund Fılıppos AUS Bızan
ErSCUZT; der ach der Selbständigkeıt des Landes als Leıter der vorläufigen Synode (NaYy Q9ZyaWı
sinodos märahı) fungierte, bevor ZU Patrıarchen ernannt wurde.

i Es 1st och nıcht klar, welchen Finflu{(#ß die Neueınteiuung des Landes 1n otffiziell durchge-
zählte sechs Proviınzen (mıt Ma?käl, die Regıion Asmara, als zoba) 1M Jahre 1995 auf die
kırchliche Diözesaneinteilung haben Wll'd

18 Be1 den anderen Urganen handelt N sıch »22 Mänbärä-patrayark Hagärä-sabkät (Män-
bärä-poppoasanna), Na?us hagärä-sabkRät, Kallal säbäka betä-krastiyan« (Hoggz 1995 19)

19 Im Augenblick o1bt 11UTr eınen Erzbischoft Pabundä Ya?akob)
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17 Mitglieder Ü die sıch AUS jJeweıls Z W 1 Bischöfen der sechs Bıstumer (hagärä-
sabhät ‚D1iözese«<) Z W ©1 Vertretern der Priester kıirchlichen Lehrern un: Laıen,

Te] Vertretern der Klöster (nay SIMTAal hadannät gädamat)
SECLZEN

Für den Status der Erythräisch Orthodoxen Kırche 1ST die Stellung un: W.ahl
des Patrıarchen VO entscheidender Bedeutung IDDem 1ST Hoggı 54 60)

(Pankäs) 83 96 gewıdmet BeIl der W.ahl des Patriarchen (patroyark), der als
Yal9asd Pabaw -‚Erzvater, Patriarch« (vgl Apg 2293 Davıd diesen Ehrentitel

)21 und Y3P9sSd likand-Pappasat »Haupt der Erzbischöfe« bezeichnet wiırd
(a 1995 54), spıelt das Mitglieder umtassende Wahlkomuitee (Pamrası Lo-
mnıte) nämlıch der Synod C116 bedeutende Raolle Der Heılıge Synod 1ST die
oberste Nstanz (laTläway FÄkROSasarı) die Berücksichtigung VO DPetiti10-
1G  $ die endgültıge Entscheidung trıifft (tarYan tämdlkıtu abayyon) Es sınd
aber dem Vertahren och WEILLGTE Kreıise des Klerus beteilıgt Insgesamt erd
(a 55) die Anzahl VO 348 annern ZzeNANNL die MI1T der W.ahl betfaft sınd
(na-patrayark DIVENAS wa kälu säbat) [ Iıe Erythräisch Orthodoxe
Kırche 1ST damıt autokephal un denselben Rang WIC die Athiopisch Or-
thodoxe Kırche C111

Anhang |_ıste der erythräischen Klöster

Dıi1e tolgende Aufzählung der 2 erythräischen Klöster 1ST I ıste (ın bal
gädamat 1997 eNIMOMMEN, die ıch Oktober 1997 Sekretarıat (salhfät]
bet) der Erythräisch Orthodoxen Kırche Asmara einsehen konnte 23 Die
tortlaufende Numerıerung 1ST dem Orıginaldokument entnommMeEN

Gäädam Diäbrä Bızan ?Abunaä Fılappos (s Bausı Lusın1 19972 DD 25)
Gädam Diäbrä Damah ?Abunä Märkorewos (a 18 ff s
Gädam Diäbrä Doage ?Abunä ?Andoryas (a 16 f },
Gädam Diäbrä Matawan ?Abunä 9STE ?Amlak
Gädam Däbrä Sına Kaddast aryam,
Gädam Diäbrä aryam ?Abunä ?Absadı (a {tea CN O z NO T Gädam ?Aandabbona ?Abuna ?Abranyos (a 9 ff

An anderer Stelle (Hoaggı 1995 55) heifßt CS da{fß der Synod axımal 18 Mitglieder umtassen
annn
In Hebr K begegnet als Bezeichnung VO Abraham die Varıante Y3f9asSOMYU ä Pabat
LOLUOXTIC:
In anderen Que len 1ST VO B erythräischen Klöstern die ede Die Umsschritt erfolgt 1er ach
der Orthographie, nıcht ach der tigrinıschen Lautung. So wiırd Tigrinischen nıcht Z,W1-

schen (h) un: <h>’ beide A|; unterschieden.
23 Ich danke dabei besonders dem Generalsekretär, Foassoahayä Habtä-Sallase.
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Gädam Däbrä doge ?Abunä Yonas (a 12 Ü,
Gädam Däbräa Kol ?Abunä Bursuk:
Gädam Däbrä Dohuhan ?Abunä Yonas (a 15 f

14 Gädam Sagda ?Amba Koddoast Sollase,
Gädam Däbrä Wärk ?Abunä Liıbanos @ 6-3  3

13 Gädam Tedrär Koaddus Yohannas Mätmäk,
Gädam Däbrä 5Sayon CAddı Wosak,

1:5 Gädam Maryam {Ayla,
Gädam ?Abunä tAndoryas <Iffun,
Gädam YAräagıt Daoabarwa Kusk”am (a 49

18 Gädam Kodada ?Abunä Isu ?Amlak (a 17)5
19 Gädam Wägärıko ?Abunä Täkliä-Haymanot (a 25

Gädam CAddı Kita ?Abunä Set,
z Gädam Basoal Hamärä-Noh Kaddast aryam.
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